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Bieber

Große Freude
bei den jüngsten

Turnern über neue
Sprossenwand

ren Grund zur Freude bietet die
neue Sprossenwand sowie eine
Rutschbahn und ein Absprungbrett,
die von den Kleinen nun offiziell
eingeweiht wurden. Dank geht an

die Stadt Offenbach, den Landes-
sportbund sowie an die Sportstif-
tung der Sparkasse Offenbach, die
die Anschaffung unterstützten.
Die Übungsstunden Turnen und

Tanzen beginnen wieder nach den
Ferien am 6. August.  � Foto: p
➔ Weitere Infos zu den Angeboten
des Turnvereins stehen im Internet
unter www.tv-bieber.de.

vereins Bieber (TVB) geturnt, ge-
tanzt und gespeist. Die Vereins-
meister/innen – in der Woche zuvor
ermittelt – erhielten Urkunden und
Pokale zur Auszeichnung. Besonde-

In die Sommerferien schickte die
Abteilungsleiterin Turnen, Monika
Appel, die Turn- und Tanzgruppen
sowie die Übungsleiterinnen. Zuvor
wurde in und um die Halle des Turn-

Vorbereitung zur
Erstkommunion

BIEBER � Die neue Erstkom-
munionvorbereitung beginnt
in Kürze. Die Gemeinde St.
Nikolaus lädt die Eltern der
katholischen Kinder der zu-
künftigen dritten Grund-
schulklasse zum ersten El-
ternabend ein. Wer keine Ein-
ladung erhalten hat, wird ge-
beten, sich im Pfarrbüro un-
ter � 069 891471 zu melden.
In der Pfarrei St. Nikolaus ist
der erste Elternabend am
Donnerstag 16. August, um
20 Uhr im Pfarrheim, Rat-
hausgasse 39. � vs

Wichtige Aufgaben
im Jubiläumsjahr

Gesangverein Polyhymnia feiert 125 Jahre und sucht neuen Dirigenten
BIEBER � Auf den Gesangver-
ein Polyhymnia Offenbach-
Bieber kommen im Jahr des
125-jährigen Bestehens große
Aufgaben zu.

Nach der erfolgreichen Kon-
zertreise im Mai nach Regens-
burg und ins Altmühltal steht
der nächste Höhepunkt an:
Am 29. September feiert der
Bieberer Traditionsverein
sein 125. Jubiläum mit einem
großen Konzert.

Die größte Herausforde-
rung wird allerdings die Su-
che nach einer neuen musi-
kalischen Leitung. Nach
mehr als 40 Jahren legt Peter
Josef Kunz-von Gymnich
nach dem Konzert Ende Sep-
tember sein Dirigat nieder.

Den Nachfolger oder die
Nachfolgerin erwarten span-
nende und weit gespannte
Aufgaben. Während der Män-

nerchor und der Frauenchor
des Gesangvereins im We-
sentlichen klassische Chorli-
teratur mit Abstechern in die
Unterhaltungsmusik singen,
weicht die dritte Chorforma-
tion der Polyhymnia davon
ab. Das Mixtett, die mit 47 Ak-
tiven zur Zeit größte Chorab-
teilung, singt Literatur von
Bach bis Rammstein und
sucht einen Chorleiter, der
sich in allen diesen musikali-
schen Welten zu Hause fühlt.
Gute pianistische Fähigkei-
ten werden in allen drei Ab-
teilungen begrüßt.

Interessenten können Kon-
takt mit dem Vorstand auf-
nehmen unter

➔ www.polyhymnia.de. � vs

Peter Josef Kunz-von Gymnich

TV Bieber gewinnt Tischtennis-Cup
mit Stefan Appel, Peter Zwanzig,
Kevin Pfülb und Domik Schmidt
setzte sich im 40er Feld der Turnier-
klasse B durch und nahm nach 2014
zum zweiten Mal den Siegerpokal
mit nach Hause. � cd/Foto: p

schaften aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz, Ungarn und Ita-
lien teil. Auch der TV Bieber war
wieder vertreten – mit einer zwölf-
köpfigen Delegation, verteilt auf
drei Teams. Die erste Mannschaft

Auer in Südtirol ist vor allem als
Wein- und Ferienort bekannt. Aber
auch das internationale Tischtennis-
turnier um den Schwarzenbach-Cup
wird dort jährlich ausgetragen. An
der 34. Auflage nahmen 144 Mann-

Arbeiten an
Wasserleitung

BIEBER � Wegen Arbeiten am
Trinkwasserleitungsnetz in
Bieber-Nord ab Donnerstag,
5. Juli, kann es in den nächs-
ten Tagen zu Druckschwan-
kungen im Trinkwasserlei-
tungsnetz kommen. Der
ZWO (Zweckverband Wasser-
versorgung Offenbach) bittet
um Verständnis. � vs

Ein Mann aus dem Odenwald
Schwer zu finden: Die Adam-Marsch-Straße entsteht zurzeit im Baugebiet Bieber-Nord

Von Lothar R. Braun

BIEBER �  In neuen Wohn-
gebieten werden Straßen schon
benannt, bevor es die ersten
Häuser gibt. So geschah das
auch bei der Adam-Marsch-
Straße in Bieber-Nord, benannt
nach dem letzten Bürgermeister
des eigenständigen Ortes
Bieber. Dort erreicht Offenbach
seine östliche Grenze.

An der Kurve, mit der sich
die Bundesstraße 448 hinter
dem OFC-Stadion dem Tan-
nenmühl-Kreisel zuwendet,
ist man dem Mühlheimer
Wald näher als dem Offenba-
cher Marktplatz. In dieser Ab-
gelegenheit, sodass es nicht
allzu sehr auffällt, erhielt der
letzter frei gewählte Bürger-
meister der Gemeinde Bieber
seine Ehrung.

Marsch, 1893 im Odenwald

geboren, kam als junger Ge-
meindeschreiber ins Rathaus
des damals noch eigenständi-
gen Orts. Bieber hatte ihn
vom Kreisamt in Offenbach
abgeworben. An seiner neuen
Arbeitsstelle scheint er durch
gute Arbeit aufgefallen zu
sein und Sympathien gewon-
nen zu haben. Immerhin war
er erst 26 Jahre alt, als ihn die
Bieberer 1919 mit überzeu-
gender Mehrheit zu ihrem
Bürgermeister wählten. Und
als er sich sechs Jahre später
zur Wiederwahl stellte, wag-
te es kein Gegenkandidat
mehr, gegen ihn anzutreten.
Nach seine Wahl bereiteten
die Bürger ihm sogar ein
Volksfest. Vor seiner Woh-
nung richteten sie einen Eh-
renbaum auf. Ein Festzug for-
mierte sich. Ein Chor sang
„Das ist der Tag des Herrn“,
und der Gewählte spendierte

Freibier.
Zu dieser Popularität könn-

te beigetragen haben, dass
der Bürgermeister als Orts-
fremder keinem der Bieberer
Klans verpflichtet war, mit-
hin ungebunden als „Mann
für alle“ amtieren konnte.
Klug hat er es auch vermie-
den, in eine Bieberer Familie
einzuheiraten. Die Ehefrau
holte er sich aus Frankfurt.
Dass er der SPD angehörte,
hat ihm jedenfalls im katho-
lisch geprägten Bieber jahre-
lang nicht geschadet.

Die Kommunisten freilich
behandelten ihn als einen
Gegner und bald gehörten zu
den Gegnern auch die Natio-
nalsozialisten. Und die schlu-
gen zu, als 1933 über
Deutschland das Hakenkreuz
aufgezogen wurde. Die Nazis
entfachten gegen den Bürger-
meister eine Pogromstim-
mung. Vor seinem Wohnhaus
organisierten sie Tumulte,

und das lieferte eine Begrün-
dung, Adam Marsch in
„Schutzhaft“ zu nehmen.
Schutzhaft war das schönen-
de Wort für die Einlieferung
in ein Konzentrationslager.
Im rheinhessischen KZ Ost-
hofen, das rasch in einer ehe-
maligen Fabrik improvisiert
worden war, traf Adam
Marsch nicht wenige Mithäft-
linge aus Offenbach.

Vergessen sind heute die
Namen der Nationalsozialis-
ten, die ihm im Bürgermeis-
teramt bis zur Eingemein-
dung nach Offenbach im Jahr
1938 folgten. Doch im Chaos
der ersten Nachkriegszeit fiel
dem Rentner Adam Marsch
sofort wieder die Rolle einer
ordnenden und helfenden
Autorität zu. Man suchte sei-
nen Rat und folgte seinen
Empfehlungen zur Lösung
von Problemen. Einen histo-

rischen Augenblick lang
schien er noch immer der
Bürgermeister zu sein. Sogar
einer „Los-von-Offenbach“-
Bewegung stellte er sich als
Gallionsfigur zur Verfügung.

Es ist nicht klar, warum er
am Anfang der 1950er Jahre
davon wieder abrückte. Seine
Popularität hat das nicht ge-
schmälert. Bis zu seinem Tod
im Jahr 1971 blieb Adam
Marsch die Vaterfigur, die am
Stammtisch im Gasthaus
„Bach-Nickles“ bei Äppelwoi
und Zigarre alles Geschehen
kommentierte und bei Ver-
einsfesten stets den Ehren-
ausschuss anführte. „Eine
Leitfigur“ nannte ihn einmal
der Geschichtsvereins-Vorsit-
zende Otto Schlander, ein
Bieberer auch er. Und die Zei-
tung sah in Marsch sogar eine
„Verkörperung der Bieberer
Seele“.

Adam Marsch, letzter frei ge-
wählter Bürgermeister von Bie-
ber. � Foto: Stadtarchiv

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr, Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztlich: � 0180 22744,
� 694469, � 01805 191122
Privat-Zahnärztlich: � 069
25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Markt-
Apotheke, Bieberer Straße 6,
� 069 880593 und Viktoria-
Apotheke, Langstraße 20, Bür-
gel, � 069 865500.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17 Uhr, � 840004545
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Beratungsstelle zur Extremis-
mus-Prävention: 11-14 Uhr,
Schloßstraße 20-22, � 069
27299997.
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
Alzheimer-/Demenz-Beratung:
� 069 20305546
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Frauennotruf: � 8509680-22
Frauen helfen Frauen/Frauen-
haus: � 886139
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Aids-Hilfe: � 883688
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-16 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Alzheimer Gesellschaft:
� 87876506
Psychosozialer Dienst: � 8065-
2121
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Behindertenhilfe: �
809096912 Ohne Gewähr

POLIZEIBERICHT

Radler kamen sich
ins Gehege

OFFENBACH �  Die Polizei
sucht Zeugen eines Unfalls,
der sich am Montagabend ge-
gen 18.45 Uhr auf dem Rad-
weg entlang des Mains in
Höhe der Straße „Nordring“
129 ereignete. Nach ersten
Erkenntnissen fuhr ein 31-
jähriger Radler aus Frankfurt
den Radweg in Richtung Ha-
feninsel. In einer Kurve kam
es dann zum Zusammenstoß
mit einem entgegenkom-
menden Radfahrer. Beim
Sturz verletzte sich der 31-
Jährige leicht. Es kam im An-
schluss noch zu einer verba-
len Auseinandersetzung, und
der andere Radler soll nach
dem Frankfurter geschlagen
haben. Der Mann von kräfti-
ger Statur war etwa 1,75 Me-
ter groß und hatte einen dun-
klen Bart. Er war mit einer
Jeans und einem dunklen
Oberteil bekleidet. Er trug
eine dunkle Sonnenbrille
und einen schwarzen Fahr-
radhelm. Zeugen, die das Un-
fallgeschehen und den an-
schließenden Streit beobach-
tet haben, werden gebeten,
sich unter �  06183 9155-0
zu melden. � fg


